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fein, ſich heimiſch im Verkehr zu machen, als gegen 
wärtig. Das iſt auch der Hauptgrund, weshalb mau 
Aa e l die Goldmünzen verhältnißmä ig in 


zirs⸗Regierungen wird man gerecht werden 
können, wenn der von der Prooiuzial⸗Ver⸗ 
tretung gewählte Provinzial⸗Ausſchuß, an 
deſſen Spitze der von der Provinzial ⸗ Vertretung 
wählte Vorſitzende derſelben ſteht, mit einem 
heil der Landes⸗Augelegenheiten (Aufficht über 
die Krelſe zc.) betraut wird. Vielleicht wird man, 
um eine Ueberlaſtung der Provinzialbehörden mit 
Geſchäften zu verhindern, die Regierungs⸗ 
Präſidenten in Function laſſen und ihnen 
zur Seite einen Ausſchuß, beſtehend aus 
den im Bezirk wohnenden Mitgliedern des 
Provinzial ⸗Ausſchuſſes, ſtellen, welcher insbe⸗ 
ſondere die Aufſicht über die Verwaltung ber 
Städte führte. Die Verwaltungs⸗Juſtizſachen 
gehen bekanntlich au beſondere richterliche Behörden 
(Verwaltungs⸗Gerichtshöfe). Der oberſte 
Verwaltungs⸗Gerichtshof wird ſeinen Sitz in 
Berlin haben. 

Das Geſetz über die Provinzialfonds wird 
vorausſichtlich den geſammten Wegebau mit den 
bisher dazu verwendeten Fonds den Provinzen 
überweiſen, auch in anderen Beziehungen das 
Gebiet der Verwaltung deſſelben erheblich erweitern, 

Es iſt nicht zu läugnen, daß dieſer Plan in 
conſequenter Weiſe die in der Kreisordnung 
niedergelegten Grundſätze auf die geſammte 
Staateverwaltung ausdehnt. Der Stagtsgedanke]! 
ſoll in Zukunft nicht mehr allein durch Staats⸗ 
beamte, ſondern durch freigewählte Vertrauens⸗ 
männer der Bevölkerung getragen werden. Der 
Plan iſt nur bei allgemeiner Opferwllligkeit und 
einer willigen Hingebung der tüchtigen Kräfte des 
Landes an die öffentlichen Angelegenheiten durch⸗ 
zuführen. Je mehr Anſprüche an die elfe 
Kraft der Bürger gemacht werden um ſo mehr iſt 
u hoffen, daß durch reichliche Ausſtattung der 
Provinzial Dotationen einer zu Toten 
Anſpannung der finanziellen Kräfte der 
Provinzen vorgebeugt werde. Die Staats⸗ 
Kaffe darf nicht etwa bei Uebertragung 
bisher vom Staate geleiſteter Aufgaben auf die 
Provinzen ein er Geſchäft machen wollen. 
Sollten wider Erwarten derartige Tendenzen in 
dem dem Landtage vorzulegenden Geſetzentwurfe 
zu Tage treten, fo wird die Landesvertretung aber di 
hoffentlich dafür Sorge tragen, daß das Geſetz 
nicht zu weitgehende Forderungen an 
Steuerkraft der Provinzen ſtellt und daß 
von dem Staatshaushalt eine der auf die Pro⸗ 
vinzen übertragenen Aufgabe entſprechende Summe 
für die letzteren abgezweigt werde. 


Speculation dieſer Thatſache bemächtigt und fe aus⸗ 
deutet, fo kann allerdings dadurch die Ausführung 
unferes Munzgeſetzes weſentlich gefährdet werden. f 
Es fragt ſich, ob dieſe ie richtig und ob es geringerem Umfange ſieht, weshalb ſie in den Banken 
möglich iſt, dagegen Abhilfe zu ſchaffen. Der „Eco⸗ bleiben. Der Privatverkehr muß zu viel rechnen, wenn 
ie ich ſie[er Thaler oder Guldenwerthe in Goldmünzen zahlt, 
er wird aber außerordentlich leicht ſeine Umſätze mit 
Goldmünzen bewerkſtelligen, wenn er in Mark rechnet 
und dann dieſe Umrechnung der Goldmünzen in ein 
anderes . nicht mehr nothwendig iſt. Ich 
glaube zuverſichtlich, daß die Durchführung des Syſtems 
unſeres Münzgeſetzes, vorausgeſetzt, daß die zur Münz⸗ 
reform nochwendigen ergänzenden Geſetze zum Bollzu 
elangen, 0 urch die Schwierigkeiten mi 

rfolg durchlämpfen wird. — Abg. v. Karporff 
Der Commiſſarius hat die Sache 0 dargeſtellt, als 
ob im Privatverfehr eine Abneigung gegen die befi- 
nititive Einführung der Goldwährung herrſche. Im 
Gee das ganze Land ſehnt ſich danach, mehr 
Gold in Cireulation zu ſeben als bisher. (Suftinı- 
mung.) Der Commiſſar iſt ſodann auf die Strömungen 
eingegangen, denen wir durch die Einführung der 
Goldwährung ausgeſetzt find. Gewiß, ſobald wir ein 
mal in die Goldwährung eingetreten ſind, iſt es nicht 
mehr zu vermeiden, daß das Gold zu Zeiten auswan- 
dert. Wir werden es uns ja hoffenlich bald wieder 
holen. Bedenklich iſt nur, daß unſere Handelsbilgn 
gegenwärtig eine fo be ungünſtige ift. Ich 
will nicht aus den ungünſtigen Verhältniſſen eines 
Jahres voreilige Schlüſſe ziehen. Aber wenn wir 
fortgeſetzt eine ſo ungünſtige Bilanz haben ſollten, 
dann mag der Finanzminiſter machen, was er will, er 
wird das Gold nicht im Lande halten können. Die 
5 Regierung ſelbſt ſcheint von einer gewiſſen Beſorgniß 


5 in Bezug auf den Export des Goldes durchdrungen 
alle Wahrſcheinlichkeit vorliege, daß Gporte von Reichs⸗ zu ſein, denn die öffentlichen Kaſſen find außeror ent⸗ 
goldmünzen ſtattgefunden haben. Eine genaue Con⸗ 


lich wenig freigebig mit Gold und es iſt ſo⸗ 
g ' gar die Herausgabe von Gold bei der Bank 

der Need deshalb nicht möglich, weil ein großer Theil 

er Bezie 

daß die eträge nicht zur Kenntniß irgend 
einer Verwaltung kommen, ſodann auch des⸗ 
S nicht, weil es nicht ſicher iſt, daß alle 
delmetall⸗ Transporte auch wirklich auf Eiſen⸗ 
bahnen als ſolche declarirt werden. er 
einzige Anhalt für die Beurtheilung der Frage, ob 
Gelvexport ſtattgefunden habe, find die Einfuhrliſten 
ils? 8. Dieſe ergeben für Eng⸗ 
land einen äußerſt geringen Betrag von Goldimport 


24 Gewinne von 1000 % auf No. 1594 5325 den Export von gemünztem Golde aus dem 13 1 


7408 7415 8459 13,367 20,739 25,989 29,799 31,605 
36,453 38,172 48,605 51,059 55,576 57,593 65,596 
69,733 70964 72,044 75,266 77,026 80,393 und 
83,866. Pe 
44 Gewinne von 500 & auf Nr. 2258 3171 5527 


20,128 21,096 27,361 28,977 33,546 86,529 3,337 
37,762 39,840 45,974 47,702 52,403 54,255 56,825 
59,610 61,705 62,292 63,890 64,038 64,513 66,486 
70,787 71,865 72,604 87,222 83,811 83,823 85,376 
85,785 89,552 93,121 94,383 und 94,912. 

66 Gewinne von 200 M auf No 1056 3249 5424 
3916 6165 7944 10,364 10,941 13.021 13458 14,533 
16,944 17,543 18,477 19,212 21,947 
22.903 22,969 29,594 30,521 20,923 34,187 35,26 
35.629 36,517 37,185 39,352 40,938 49,206 51,857 
53,331 53,834 58,994 55,074 55,229 55,247 57,462 
59.046. 61,458 62,829 64,343 65,868 66,503 72,528 
74,549 75,301 75,768 78,911. 79,996 81,249 81,317 
83123 83,872 85,665 86,296 87,374 87,752 87,755 


296 
88,966 91,033 91,565 93,926 94,699 und 94,843. 


Telegramme der Danziger Zeitung 

London, 5. Nobbr. Die Kohlengruben⸗ 
befiger von Deanforeſt ſetzten die Löhne um 
10 pCt. herab. 

Newport, 5. Nopbr. Der Ausfall der 
— gr berührte in Waſhington empfindlich und 
wird dort als ein Symptom der Unzufriedenheit 
des Landes mit der Politik der Regierung als ein 
Mißtrauen svotum gegen die Regierung betrachtet. 
Die Republikaner ſind nicht seh 8 
überzeugt, ein dauernder Umſchla 
mung des Landes werde nicht eintreten. Die 
Preſſe betrachtet das Wa lreſultat als einen 
Proteſt gegen die dritte räſidentſchaft⸗Candi⸗ 
datur un die ſchlechte Verwaltung Grant's. 


— -¼- œQ̃ — — 
ATelegr. Nachrichten der Danziger Ze kung. 
Bavonne, 4. Novbr. Die Carliſten haben 
0 heute mit dem Bombardement von Irun be⸗ 


’ anen. In Fuentarobia ſind geſtern 1000 Mann 
Eeer Struppen gelandet worden. ; ; 
London, 4. Novbr. Nach neuerdings hier 


nd, und es find daraufhin auch bereits erhebliche 
Uantitäten von Reichsgoldmünzen dorthin abgegangen. 
Was die Klage des Vorredners über die Entwerthung 
des Silbers und die in Folge davon entſtehende 
Gefahr der Erportirung von Gold betrifft, ſo 
Kent eine kleine Verwechſelung vor. Das 
Silber in Barren ift billiger, geworden 
den, nicht etwa das gemünzte Silber, Es kann alfo 
Niemandem einfallen wollen, mit 6 Thaler 20 Silber⸗ 
groſchen ein 20⸗Markſtück deshalb zu kaufen, weil 
erſteres ihn weniger koſtet. Es wäre mit billigem 
Silber theureres Gold zu Da nur auf dem Wege 
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noch heute ſehr erſchwert. Die Argumente des 
Commiſſarius reichen nicht hin, um die Let 
hervortretenden Erſcheinungen zu erklären. — Abg. 


ſammt 
: s zu die 
ausgeſprochenen anif 
möchte ich vorbehaltlich 


abten 1 beläuft ſich auf 40,000 Stimmen. 
Bei den Wahlen für den Staat Newyork wurde 
zum Gouverneur Filden, zum Mayor Wuekham ge⸗ 
wählt, die übrigen Staatsämter erhielten Dorheimer, 
Wagener, Thayer und Miller, welche ſämmtlich der (S 
demokratiſchen Partei angehören. In Maſſachuſets 
| wurden zum Gongreh 6 Republifaner und 5 Demo- 
kraten gewählt. krat ( rug k 
Wahl des Gouverneurs mit einen Majorität von 
5000 Stimmen den Sieg über den Gegencandidaten, 
| General Butler, davon. Kentucky und Teras haben 
So? demokratiſche Deputirte zum Congreß ge⸗ 
wählt. J 


ders mit dem Wechſelcours auf Paris, Nach den 
franzöſiſchen Importliſten kann man verfolgen, wie die 
beclarirten Goldmünzen Importe aus Deutſchland, 
aus Belgien von Monat zu Monat wuchſen, 
und in dieſen Steigerungen macht ſich die ei⸗ 
6,Jsentbümliche Erſcheinung geltend, daß in den 
erſten Monaten dieſes Jahres die Importe 
aus Deutſchland nach Frankreich größer erſcheinen, als] 
Ca in denjenigen beiden Monaten, Juli und 
rptember, in welchen die Wechſel auf Paris hoch 
ftanden, und das erklärt ſich daraus, daß im dek 
Bis Jabres wahrſcheiulich die Entleerung des elſa 
0 
Im Auguſt und September tritt eine Steigerung des 


verlaſſen. Ich d 
daß von 1867 


gewählt, in Maryland 5 Demokraten. In Süd⸗ 
carolina iſt das Reſultat noch zweifelhaft. ECH 


in den Congreß gewählt: In Tenneſſee: 8 
Ga? d R Präſident der 


ind noch nicht bekannt. In 
ch nich würtzemberaiſchen zweiten Kammer.) Das Haus ehrt 


| Jouiſtana: Ein Republikaner und 5 Demokraten. 
6 


den Sitzen. 

In 3. Leſung werden ohne Debatte genehmigt die 
Boftverträge mit Chili und Peru, die Geſetzentwürfe, 
betreffend die Abänderung des Poſttarweſens, die Die- 
eiplinarkammer für die . der Reichseiſenbahn⸗ 


. Arkanſas: 4 Demokraten. In New Nan 3 
a 


ner und Thlr., iſt alſo gegenüber der Zug: daß die 


Werte den Goldmünzen aus dem elſaß⸗lothringiſchen 
Verkehr nach Frankreich hinübergegangen ſind, nicht 
von Bedeutung. Aus Belgien waren die Importe 


ſich in den ei neng Monaten auf einen Werth von 
6,4220 0 Thlr. 


, ; 1 ; nicht geſagt, daß lediglich die Schwierigkeit der Aende⸗ 1 
emokraten. In Wisconſin: 6 Republi Ems es Währung Dn rn Wh d € y 


2 Demokraten. 


September 1, 09,322 Thlr. Im 


„ea fir Berechtigung man auch dem im Lande 
| wielfach hervortretenden Wunſche, daß die Geſetz⸗ 
gebung bald in ruhigere Bahnen einlenke, dn, 

Bomen möge, — die neue Orzaniſation der Seloft⸗ 

verwaltung kaun nicht au halbem Wege zum 

Stillſtand gebracht werden. Das Zongen) 5; 

bliebe Stückwerk, welches Niemanden zu befriedigen 

vermö Str und die von der Selbſtverwaltung er⸗ 
warteten fegensreihen Wirkungen in vollem 

Maße herbeizuführen nicht im Stande wäre. ä 

Es kaun ins beſondere nicht früher an die 

ſeit ahren geforderte Vereinfachung der 

compfieirten büreaukratiſchen Staatsmaſchinerle 

gegangen werden, bevor nicht durch die Pro⸗ 

pinzial⸗Ordnung diejenigen Organe ber Selbſt⸗ 

bderwaltung geihafien erben, welche die Functionen 
0 r Staatsorgane übernehmen. 

e Der Forderung nach Aufhebung ber Be⸗ 


nur an den Paſſus in den Motiven anknüpfen: GU 
er⸗ 


ch einzuziehen. Und was war die Folge? i 
5, Ihnen Po betrafen den Münzimport nach FFrank⸗ ES SE 
reich. Beim Import von old in Barren Gingiehung ftattaefunden hatte, abnahmen, daß der 


hat. Mit der Einführung dieſes Verhältniſſes iſt aber 
das Silber in Deutschland entſchieden im Werihe ger 


5 muthung geht dahin, daß die Summe, di 
funken, es iſt billiger geworden und wenn ſich die l eingeführt iſt, die Goldmünze auch weit mehr geeignet d i KT 


500, 45 


bia 
iſt dir 


Dem Finanzminiſter danke ich für 
ſeine klare Auseimanderfegung; nur kann ich 
nicht begreifen, wie man bei einer ſolchen 
Argumentation zur Tarif⸗Erhöhung ſchreiten konne, 
denn nichts hat unſere Production ſchwerer geſchädigt 
als gerade dieſe Tarif⸗Erhöhung. — Abg. Nordeck 
zu Rabenau: Die neuen Münzen circuliren bis jetzt 
nur in einem Minimal betrage, die alten werden ein⸗ 
CA Wenn die Regierung wenig Gold in Ver⸗ 
ehr 

$ 


uſammenſtellung giebt die einzige Hi Dä: 
Abel zu fällen, ob das bisberlge Ver⸗ 


nd. 
a 
eine rſcheinung, die 
wird zwiſchen Ländern, 


` 
V 


gleiche Währungen 
erg 


ehen kann. 
Li Kriegsentſchädigung ift ihnen in klingendem Golde 
ausgezahlt worden, ohne daß ſich die ſüddeutſchen Sil⸗ 
bermünzen den Goldmünzen anpaſſen, und dieſer Um⸗ 
ſtand bat viel zum Erport des Goldes beigetragen 
Ich möchte noch die Bitte ausſprechen, daß es in Zu⸗ 
kunft den Privaten SE werden möge, ihr Gold 
ausprägen zu laſſen; jobald die Regierung erklärt, wir 
eben für 1 Pfund Gold 1391 Mark, werden ſich die 

rivaten Gold kommen und ausprägen laſſen. Wenn 
wir dieſe Maßregel unterlaſſen, verſäumen wir einen 
für die Einführung der Goldwährung nützlichen und 
nöthigen Schritt. Die Goldausfuhr wird noch mehr 

ebemmt werden durch Errichtung einer Centralbank 
fü Deutſchland. — Hiermit ſchließt die erſte Berathung. 
Die Verweiſung an eine Commiſſion wird nicht beliebt, 
und das Geſetz wird in 2. Leſung ohne Debatte nach 
der Vorlage angenommen. 

Die allgemeinen Rechnungen über den Haushalt 

des Norddeulſchen Bundes für das II. Semeſter 1867 
und die aße 1868, 1869 und 1870, die Seng 
Rechnung über den Haushalt des Deutſchen Reiches 
für 1871, ſowie ferner die Ueberſicht der ordentlichen 
Ausgaben und Einnahmen des deutſchen Reiches für 
1873 und die Ueberſicht der außeretatsmäßigen außer: 
ordentlichen Ausgaben, welche durch den Krieg gegen 

ankreich veranlaßt ſind oder mit demſelben im Zu⸗ 
ammenhang ſtehen, für 1873 werden einer Commiſſion 
von 7 Mitgliedern zur Vorprüfung überwieſen. 

Erſte Berathung des Gel tzentwurſs über Mar⸗ 
kenſchutz. — Geh. Rath Nieberding: Der Ge⸗ 
etzentwurf kommt einem vielfach ausgeſprochenen 

unſche entgegen, der gegenwärtige Zuſtand der 
Geſetzgebung bezüglich dieſer Materie iſt ein unvoll⸗ 
kommiener, es hat ſich zugleich die Nothwendigkeit 
berausgeſtellt, auch diejenigen Fälle mit in den Rah⸗ 
men dleſes Geſe es hineinzuziehen, welche bereits im 
deutſchen Strafgeſetzbuche vorgeſehen ſind. Das 
Prinzip, von welchem der Geſetzentwurf aus⸗ 
geht, iſt daſſelbe, welche die übrigen Ge⸗ 
ſetzgebungen Europa's in dieſer Materie auf⸗ 
eſtellt haben, und der Umſtand, daß dieſes 
rinzip ſich in längere: Praxis anderer Länder be⸗ 
reits bewährt hat, iſt ſchon eine gewiſſe Garantie für 
die Annehmbarkeit des Geſetzes. Die wenigen Be- 
ſchränkungen, welche auf Grund dieſes Geſetzes der 
allgemeine Verkehr erleiden wird, ſind im Intereſſe des 
Publikums nothwendig. — ans. Grimm: Mit dem 

Sr des EEN fie eege 

einigen Punkten aber dürfte es nöthig ſein. 

e wichtige Frage iſt die, 


Entwurf zu reformiren. Eine ine Central⸗ 


ob für den Schutz der Waarenzeichen eine 
enk einzurichten oe die gewöhnlichen andels⸗Ge⸗ 
richte zuftändig fein follen, fo wie die, ob über Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche der Strafrichter, wie der Ent- 
wurf will, oder nicht vielmehr der Civilrichter befinden 
folle. Redner empfiehlt Ueberweiſung an eine freie 
Commiſſion. — Abg. Reichenſperger (Crefeld): 
Ein Ge 3 über Markenſchutz iſt überaus nothwendig, 
denn es iſt kaum noch möglich, unverfälſchtes Bier 
und unverfälſchten Wein zu bekommen. Um dem 
Unweſen der Fälſchungen u ſtenern, iſt ein Geſetz 
nothwendig, denn das Publikum it nicht im Stande, 
ſelbſt ſich gegen dieſes Unweſen zu ſchüten. Mit dem 


ft | Anzeiger“ die 


zeichen, während ſonſt, wenn dieſes Erkennungszeichen 
fehlte, die ſonſt ganz gute vortreffliche Waare etwa 
unter der Firma eines engliſchen Commiſſionärs ging 
und dem engliſchen Namen zur Ehre gerechnet wurde. 
Darum war es beſonders zu bedauern, daß in Deutfch⸗ 
land für den Markenſchutz nichts geſchah. Es handelt 
ſich hier nicht um größeres oder geringeres Ver⸗ 
trauen zu der Intelligenz des deutſchen Publi⸗ 
kums, ſondern zum größten Theile um die In⸗ 
telligen; transatlantiſcher Völker und zu deren 
Intelligenz brauchen wir in unſerer Geſetzgebung 


bund volkswirthſchaftlichen Theorie wahrhaftig nicht 


einzugreifen. Ich ſchließe mich auch dem Vorredner 
darin an, daß wir uns hüten müſſen vor der Ueber⸗ 
ſchwemmung mit Markzeichen. Deshalb bin ich gegen 
die Annahme von Buchſtaben und Zahlen. Gerade 
weil ich eine Ueberſchwemmung fürchte, will ich Zeichen, 
nicht Zahlen oder Buchſtaben, die Jedem zu Gebote 
ſtehen. Das zu ſchützende Zeichen muß ſich durch 
Beſonderheit auszeichnen. Wir können es den gewerb⸗ 
reibenden Imereſſenten ſchon überlaſſen, ein Marken⸗ 
zeichen zu wählen, welches ſich auszeichnet. In den 
verſchiedenen uns zugegangenen Petitionen handelt es 
fih immer darum, daß Initialen gefälſcht wurden 
Aus der Praxis könnte man nachweiſen, daß mit 
Buchſtaben und Zahlen leicht Mißbrauch zu treiben 
iſt, wie das Beiſpiel mit dem Kölniſchen Waſſer 
zeigt. Ein anderer Punkt iſt der, ob überhaupt 
ein Centralregiſter errichtet werden ſoll. Ich bin 
der Anſicht, daß das Markenregiſter ſich möglichſt an 
das Handels⸗ und Firmenregiſter anzuſchließen hat und 
deshalb möchte ich im Widerſpruch zu § 6 wünſchen 
daß das Markenregiſier in derſelben Weiſe geführt 
und veröffentlicht wird, wie das Handelsregiſter. Der 
$ 6 macht inſofern eine Ausnahme, als er dem Reichs⸗ 
kanzler die Art der Veröffentlichung anheimgiebt. Der 
Reichskanzler hat bei uns ſchon 0 viel zu thun, daß 
man die Verantwortlichkeit, in welchen Zeitungen die 
gegebenen Markzeichen am beſten veröffentlicht werden, 
ihm nicht übertragen, ſondern dieſelbe den Behörden 
und Handelsgerichten, die in der Nähe des Gewerbe⸗ 
treibenden find, überlaſſen follte. Der Reichskanzler 
ſollte doch nicht auch noch darüber die Vorſehung 
ſpielen. Dieſe Abſicht kann ich nur verſtehen, wenn 
ich die Motive leſe, wo vom Centralregiſter als 
Handelsregiſter beim „Reichs- und Preußiſchen Stagats⸗ 
Rede iſt. Vou dieſem Punkte aus ift eine 
Agitation begonnen worden für Centralifirung des 
Handelsregiſters, für die man keine geſetzliche Maßregel 
zu treffen brauchte. Es werden Do von ſelbſt fait aus 
allen deutſchen Staaten diejenigen Gewerbtreibenden 
die es in ihrem Intereſſe finden, melden. Dem, was 
bier über das Verhältniß des Strafrichters zur Eni⸗ 
ſchädigungsfrage geſagt worden iſt, kaun ich mich nur 
anſchließen. Mir ſcheint ein directer Widerſpruch 
zwiſchen, $ 14 und $ 18 zu liegen. $ 18 bezeichnet mit 
Recht die Cvilklage als Handelsſache, während nach 
$ 14 die Entſchädigungsſumme der Strafrichter feſt⸗ 
ſetzen ſoll. Das iſt eine Verwirrung von Privat⸗ und 


Strafrecht, die wir E zulaſſen dürfen. — Abg. f 


Windthorſt: „Nach Sp des Entwurſs ſoll die erſte 
Eintragung und die Löſchung eines Zeichens in öffent⸗ 
lichen Blältern, welche der Reichskanzler beſtimmt, 
bekannt gemacht werden. Mir ſcheint eine nähere 
Erläuterung dieſer Beſtimmung nöthig, damit dieſelbe 
nicht dazu führe, ſolchen Blätkern, die nicht angenehm 
find, die Inſertionen zu entziehen. — Die Verweiſung 
an eine Com miſſion wird nicht beliebt, die zweite 
Berathung daher ebenfalls im Plenum ſtattfinden. — 
Nächſte Sitzung Don nerſtag. 


Danzig, den 5. November. 

Der Streit zwiſchen einzelnen Organen der bei- 
den liberalen Fractionen will noch immer nicht 
verhallen. Einzelne Fortſchrittler ſagen: Auf dem 
„linken Flügel“ der Nationalliberalen ſitzen 20 bis 
30 Nationalliberale aus den alten Provinzen, die 
uns gefallen; denn ſie ſind Liberale auch nach un⸗ 
ſerm Herzen. Mit den zwei Schock aber, welche 
uns die neuen Provinzen, der Weſten und Süden 
geſchickt haben, wollen wir Nichts zu thun haben; 
denn fie find nicht liberal, ſondern gouvermental. 
Die „National⸗Zeitung“ kehrt heute in einem an⸗ 
läßlich der Präſidentenwahl im Reichstage geſchrie⸗ 
benen Artikel den Stiel um, indem ſie ſchreibt: 

„Seit 2 Jahren iſt die Fortſchrittspartei zwie⸗ 
ſpältig geweſen, der eine Theil verlangte etwas mehr, als 
was die jetzige öffeutliche Ordnung in Deutſchland gr: 
währt, der andere verlangt etwas ganz anderes und war 
dieſer Ordnung feind. Nur jenen erſteren Theil hat der 
Reichstag anerkennen wollen, als er den Abgeordneten 
Hänel abermals zum Vicepräſidenten wählte; die Beſtre⸗ 
bungen der Partei Richter erkennt der Reichstag nicht an, 
es werden ſich aber künftig, ja ſehr bald die Wähler dar⸗ 
über entſcheiden müſſen, ob ſie mit dem gemäßigten Theil 
der bisherigen Fortichrittspartei gehen wollen oder mit 
dem radicalen.“ } 

Wir meinen, beide Theile find nicht berechtigt, 
ſich die nach außen geſchloſſenen parlamentariſchen 
Fractionen nach Willkür zu zerlegen und ſich dann 
den ihnen zuſagenden Theil zum Freunde zu 
wählen, den andern von De zu eben, Ein Troſt 
iſt es, daß man da, wo die Gefahr vorliegt, einen 
Poſten an den außer der Partei liegenden Feind 
zu verlieren, dem Streite keine Folge giebt. 
So haben in Köln noch am Montag die 
liberalen Wahlmänner beſchloſſen, einen 
gemeinſamen Candidaten aufzuſtellen, weil 
der im Winter abgeſchloſſene Compromiß 
für die ganze Legislaturperiode Geltung hat. 
Der Candidat, Advocat⸗Anwalt Welter, wurde 
von der Fortſchrittspartei aufgeſtellt, weil der ab⸗ 
getretene Landbote dieſer Partei angehört hatte. 


im Congreß und die Mißwirthſchaft der Carpet⸗ 


P 


— Der Befuch der Berliner Univerfitälf ` 
hat in Fiedem Semeſter in erfreulicher Weife E 
genommen. Am ſtärkſten iſt die Juriſten⸗Facult 
am ſchwächſten die theologifche frequentirt. Die 
Zahl der Jurſſten iſt vielleicht die bedeutendſt 
auf allen deutſchen Univerſitäten. f 

* Die Fortſchrittspartei wird auch in die ſet 
Seſſion den Antrag auf Bewilligung von Diäten 
an die Reichtagsabgeordneten wieder ſtellen 
Bis jetzt iſt derſelbe zwei Mal von dem Reicht 
tage angenommen, aber von dem Bundesrathe ab 
gelehnt worden. ; . | 

— Raum find die früher getrennt geweſenen 
Gemeinden Böhmifh- und Deutſch⸗Rixdorf HM 
eine politiſche Gemeinde vereinigt, und ſchon Belt: 
ſich das Bedürfniß heraus, aus der Dorf⸗ eine 
Stadtgemeinde zu machen. Es find von dor 
betreffenden Orts Anträge geftellt worden, Rixdorf 
mit mehr als 13,000 Einwohnern zur Stadt zu 
erheben, und derſelben den Namen „Wilhelmsſtadl“ 
beizulegen. Ein Beſcheid auf den Antrag iſt noch 
nicht Re 

—, Dem Vernehmen nach wird der Magiftrat I 
der Stadlverordneten⸗Verſammlung Sage 
für die Erwerbung des Riefelfeldes im Norden 
der Stadt, welches eine Größe von etwa 3200 bis 
3400 Morgen haben ſoll, ebenfalls cine Ankaufs⸗ 
Commiſſion mit Vollmacht zum definitiven Ab⸗ 
ſchluß einzuſetzen. Mit Commiſſionären wird 
nicht verhandelt werden. 

— Der jetzt vorliegende Nachweis über die 
Verwendung des Dis poſitionsfonds des 
Reichskanzlers im Jahre 1873 enthält, wie 
die „Poſ. Zig.“ bemerkt, die Pofition: „Beitrag 
zu din Koſten aus Anlaß des Aufenthalts des 
Schahs von Perſien in Deutſchland 20,000 Thlr.“ 
Es fragt ſich, wer die übrigen Koſten, zu welchen 
das Reich um einen Beitra aner iſt, be⸗ 
zahlt hat. Für den Beſuch anderer Herrſcher in 
Deutſchland find bislang Koſten aus Staatsfonds 


Dieſe vergewiſſerte ſich aber der Zuflimmung ber 
Nationalliberalen, welche den Candidaten, ehe fie 
dieſelbe ertheilten, über ſeine Stellung zum Kir⸗ 
cheuſtreit und darüber interpellirte ob er dafilr fet, 
das allge meine Stimmrecht auf die commu⸗ 
nalen und Kreiswahlen auszudehnen. Der Can⸗ 
didat erklärte ſich gegen letztere Forderung, weil 
dieſelbe ein Todesſtoß für den Staat ſein würde, 
auch verſprach er, die Regierung im Kirchenſtreit 
zu unterſtützen, und wurde darauf zum Candidaten 
für die liberale Geſammtpartei proclamirt. 

Die „Kreuz⸗Zig.“ erklärt auf Grund ihrer 
Juformation, indem ſie die gleiche Meldung einer 
andern Quelle beftätigt, daß es ſich in der 
Arnim'ſchen Angelegenheit nicht blos um die 
vom Grafen Harry zurückbehaltenen Papiere 
handelt. — Graf Arnim⸗Schlagenthin hat am 
Montag ein Verhör beſtanden; man wollte von 
ihm wiſſen, wie ein Telegramm au die „Weſ.⸗Ztg. 
gekommen ſei; er erklärte, davon nichts zu willen. 
Die Nachricht von der Verhaftung eines Secretärs 
des Grafen Harry in Amerika wurde dementiert; 
man hält es aber doch für möglich, daß dort 
Unterſuchungen angeſtellt ſeien, weil Graf Herr⸗ 
mann eine Zeit lang Geſandtſchafts⸗Attaché in 
Waſhington war. 

Dem Dementi des Herzogs v. Broglie gegen⸗ 
über, in welchem er ſagt, er habe keinen Emiſſär 
an Arnim gefandt, um ſich zu vergewiſſern, wie 
man in Berlin den Sturz Thiers' aufnehmen 
werde, hält ein Pariſer Correſpondent der „K. Z.“ 
die „Thatſache“ aufrecht, „daß Graf Arnim der 
thätigſten Theil an der Jutrigue nahm und daß 
ohne feine Intervention die Verſchworenen ſchwer⸗ 
lich den Muth gehabt haben würden, Thiers in 
einem Augenblicke zu beſeitigen, wo deutſche Trup⸗ 
pen noch einen Theil von Frankreich beſetzt hielten. 
Daß Herr v. Broglie Emiſſäre an den Grafen 
ſandte, wurde nicht geſagt, ſdudern gemeldet, daß 
der Graf einen Emiſſär (und deſſen Name iſt in 
den orleaniſtiſchen Kreiſen ſehr wohl bekannt) 
zu den Führern der Orleaniſten ſandte, um 
ſie zum ſchnellen Vorgehen anzufeuern und ihnen 
wiederholt die Verſicherung geben zu laſſen, daß 
ſie Seitens der Berliner Regierung nichts zu be⸗ 
fürchten haben würden. Ohne weiter auf das 


geit 
11,337 Thlr. Koſten aus Anlaß der Verleſhun 
preußiſcher Orden an die Könige von Siam 800 


eingehen zu wollen, was die Blätter alles über] Thlr., dem Botſchafter in Petersburg, Prinzen 
dirſe Sache ausgeplaudert haben, füge ich nur Reuß (welcher ohnedies 30.000 Thlr. baer 


noch hinzu, daß die in der Wiener „Preſſe“ ver⸗ 
öffentlichten Documente über das Concil in ge: 
wiſſen Pariſer Kreiſen vier Wochen vor ihrem 
Erſcheinen ihrem Hauptinhalte nach bekannt 
waren. Der Name der Perſon, die ſie übermit⸗ 
telte, iſt auch kein Geheimn ß.“ Die „Kreuzztg.“ 
ſchreibt dieſem Pariſer Correſpondenten Beziehun⸗ 
gen zu unſerem auswärtigen Amte oder doch zur 
deutſchen Botſchaft in Paris zu. Sie will damit 
natürlich ſagen, er ſei ein Reptil, das den Auf⸗ 
trag habe, den Grafen in der öffeutlichen Mei⸗ 
nung anzuſchwärzen. 

„Die franzöſiſche Regierung fpeculirt auf 
eine Spaltung unter den Republicanern aus An⸗ 
laß der Wahlen iu der Dife. Dort ſtehen fich zwei 
republikaniſche Candidaten gegenüber, ein radicaler 
und ein gemäßigter, und man hofft im Miniſterium, 
daß die Erbittrrung bei dem linken Centrum gegen 
die gambettiſtiſche Linke in Folge der dortigen Zänke⸗ 
reien ſich fo fteigern werde, um daſſelbe in die Arme 
der Regierung zu treiben. Diefe hälte dadurch einen 
Erſatz für die frondirenden Legitimiſten und könnte 
ſich vielleicht gar der auſpruchsvollen Bonapartiſten 
entledigen. Gin Miniſter ſagte neulich: „Ich 
wüßte nicht, was mich z. B. von Caſimir Perier 
(dem Führer des linken Centrums und Freunde 
von Thiers) trennt, und Herr Perier würde wahr⸗ 
ſcheinlich in Verlegenheit kommen, wenn er an- 
geben wollte, was ihn von mir trennt.“ Dieſes 
läßt fich num freilich leicht genug angeben: Perier 
will die Republik oder die Auflöfung der Kammer, 
die Regierung will keines von Beiden. 5 

Die Congreßwahlen in den Vereinigten 
Staaten haben auf's Entfchlevenfte den Umſchlag 
der Geſinnung in der Bevölkerung faſt der ge⸗ 
ammten Union conſtatirt, den Nepotismus 
Grants, die Corruption in der Verwaltung wie 


Bekümmerniß um br Heil: H 


vermißt in dieſer eigenthümlichen Ann i 
eine wichtige Ankündigung des „nicht aus di = 
nutz“ handelnden Geillorgers, nämlich die, daß er 
Le 8 der 1 Gottes Willen“, alſo 
5 n : umſonſt, die Trauungen feiner Diöce G 
bebte * e Ya un ſic . nehmen wird. eet, 
er ſtricten Obſervanz mögen nicht täuſchen, el e 
m nächſten Luſtrum müſſen fie die Herrſchaft den W 
Demokraten überlaſſen, wenn ſich nicht inzwiſchen 
eine neue Parteibildung vollzieht. Die Sie⸗ 
gesnachrichten der Demokraten kommen faſt 
aus allen Landestheilen, aus Neu⸗England 
wie aus dem Weſten und dem Süden, wo ſelbft 
die Neger ſich von den Republikanern abzuwenden 
beginnen. Hätten die Letzteren eine den Zeitver- 
hältniſſen entſprechende Umgeſtaltung ihres Pro⸗ 
gramms vollzogen, hätten fie vor Allem der über⸗ 
handnehmenden Corruption in ihren Reihen 
geſteuert, fo würde ihnen das Ruder noch auf 
lange nicht entriſſen werden können. Hoffentlich 
baben die Demokraten mehr gelernt, als ihre 
Gegner; eine Wirthſchaft, wie fie dieſelbe unter 
und vor Buchanan führten, würde auch ihrer Herr⸗ 
lichkeit in Kurzem ein Ende machen. 


BDeutſchland. 

A Berlin, 4. November. Der Bundes- 
rath hielt heute Vormittag eine Plenarſitzung im 
Reichstagsgebäude, in welcher hauptſächlich die Be⸗ 
ſchlußnahme über die noch nicht feſtgeſtellten Theile 
des Reichsbudgets erfolgte. Es wurden die Etats 
des allgemeinen Penſionsfonds, der Militär⸗ und 
Marine⸗Verwaltung und endlich das Etatsgeſetz 
angenommen, nachdem dieſe Vorlagen auch Seitens 
der Ausſchüſſe unverändert die Zuftimmang erhalten 
hatten. Das geſammte Material zum Reichsbudget 
wird bis übermorgen an den Reichstag gelangt ſein 
und mit der Berathung der einzelnen Gruppen in 
der nächſten Woche begonnen werden können. — 
Geſtern ſind dem Reichstage die Etats der Poſt 
und der Telegraphenverwaltung pro 1875 zu⸗ 
egangen. Der erſtere ſchließt ab mit einem Ueber⸗ 
chuß von ca. 9 Millionen Mark (101% Mill. Ein- 
nahme, 92% Million Ausgabe), der letztere erfor⸗ 
dert einen Zuſchuß von 3½ Million Mark. Es 
fehlt jetzt noch der Militär- und Marine⸗Etat. Man 
erwartet dieſelben Ende der Woche. — Die dem 
Reichstage vorgelegte Ueberſicht der Einnah⸗ 
men und Ausgaben des Reichs pro 1873 er⸗ 
giebt einen Ueberſchuß von 12% Million Thlr. 

erſelbe ſoll zur Deckung der einmaligen Ausgaben 
der Militär⸗ und Marineverwaltung pro 1875 ver- | 
wendet werden. 


Bolkenhayn, A Novbr. 
hier ſtattgehabten Wahl eines Landtagsabgeort⸗ 
neten wurde der Dirigent der Präparanden⸗An⸗ 
ſtalt zu Herborn, Kieſel (national⸗liberal), mit 
212 Stimmen wieder gewählt. Der conferpative 
Candidat, Freiherr v. Seherr⸗Thoß auf Scholl⸗ 
witz, erhielt 136 Stimmen. W. T.) 

ger 5 

Haag, 3. Novbr. Die Regierung hat 
Seneralftanten einen Geſetzentwurf ee 
durch den die Regierung ermächtigt wird, einen 
die Summe von 10 Millionen Gulden nicht über⸗ 
ſteigenden Betrag aus den disponiblen Beſtänden 
ver Staatskaſſe zu entnehmen und behufs Erſpa⸗ 
rung von Zinſen zum Ankauf von Certificaten der 
Natlonalſchuld zu verwenden. W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 2. Novbr. Thlers empfing 
d ng in 
Nizza sl Journaliſten und dë eine Ru brüdte 
aber dabei den Wanſch aus, daß man fie nicht 
veröffentlichen möge. Die Blätter beſchränken ſich 
darauf, mitzuteilen, daß der Ex Präſident glaubt, 
es gebe in Nizza keine eigentlichen und aufrichtl⸗ 
gen Separgtiſten; wäre dies aber doch der Fall 
und käme Frankreich durch umdorgefehene agli, 
fälle in die Lage, dieſe Provinzen abtreten zu wol⸗ 
len, jo würde ſich in Italien Niemand, weder die 
Regierung, noch eine Partei, noch eine Perſon, 
inden, um vieſes Pfand der italieniſchen Dank⸗ 
barkeit zurückzunehmen. „Um keinen Preis, unter 
keinen Umſtänden Jet Italien,“ fügte Thiers hinzu, 
„geneigt, dieſe Laſt der nationalen Erkeuutlichkeit, 
von der es ſich 1860 durch das Abtreten von Nizza 
und Savohen befreit, wieder auf feine Schultern 
zu nehmen. So die Worte Thier's, an die er 
wohl ſelber nicht im vollen Umfange glaubt. Was 
Savotzen anbelangt, fo giebt es viele Italiener, 
die deſſen Rücktehr nicht wünſchen; mit Nizza iſt 
s aber nicht ganz fo, das von der großen Maſori⸗ 
e k d Zeg? noch immer als ita⸗ 
lieulſche an etrachtet wird. 

Kirchböfe 1 Ke 
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tet, daß mit Rückſicht auf den hier bereits herrſchenden 
Mangel an Wohnungen Militär gar nicht unterzubrin⸗ 
gen, reip. eine coloſſale Theuerung aller Lebensmittel 
und Wohnungen zu erwarten wäre. In der Bürger⸗ 
ſchaft erklärt man ſich mehrfach für die Belegung un⸗ 
ſerer Stadt mit Militär. Man glaubt, durch da elbe 
würde hier bedeutend mehr Geld cixculiren, als letzt, 
der Handel und Wandel bekäme einen friſchen Auf⸗ 
ſchwung und mancher Erwerbszweig würde ſich eröff⸗ 
nen, den man jetzt hier nicht ausnutzen kann. Gelaß 
für das Militär würde ſich jedenfalls finden, da Man⸗ 
cher bauen würde, ei die Einrichtung einer Gar⸗ 
niſon Mer eine feſte Thatſache wäre. Der mögliche 
Umſtand, daß die Lebensmittel hier dann theurer wer⸗ 
den würden, träfe doch immer nur allein den Beamten, 
da die Geſchäftsleute, ſowohl Kaufmann als Hand⸗ 
werker, mit vice Umſtande vermöge der ihnen durch 
Militär reichlich zuſtrömenden Vortheile bald ausgegli⸗ 
chen wären. Der wenigen Beamten wegen dürfe ader 
der Stadt eine Hauptnahrungs quelle nicht entzogen 
werden. Die Provinzial⸗Behörden find dem Projecte 
per nicht abgeneigt, unſere Stadt mit Militär zu 
elegen. 


— Naumburg a. S. Das hieſige Appella⸗ 
tions⸗Gericht hat das Straferkenntniß erſter Inſtanz 
gegen den früheren Director des Thüringer Bank⸗ 
vereins Blachſtein, we ches auf 31, Jahr Gefängniß⸗ 
haft lautete, auf 2½ Jahr ermäßigt; bei dem Mit⸗ 
angeklagten Rothenberg, Mitglied des Verwaltungs⸗ 
rathes, dagegen, der zu 11 Jahr Gefängniß verurtdeilt 
war, auf vollſtändige Freiſprechung und Entlaſſung 
aus der Haft erkannt. Die übrigen Hauptangeklagten 
haben ſich ſeiner Zeit dem Strafverfahren gegen ſie 
durch bie e n Saus, bat P 

— Wie man erfährt, hat Paul Li 
ſtern Morgen eine Kabeldepeſche ren 8 
des Germania⸗Theaters in Newgork, Herrn Neuen⸗ 
dorff, erbalten, in welcher derſelbe mittheilt, daß am 
Sonnabend Abend Lindau's neues Luſtſpiel, welches 
am nächſten Sonnabend hier gegeben wird, „Ein Er⸗ 
folg“, von dem Newyorker Publikum mit größtem 
Beifall aufgenommen worden iſt. Es iſt bisher wohl 
noch nicht vorgekommen, daß ein Deutiches Luſtſpiel 
zum erſten Mal in Newyork zur Aufführung lommt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Vörſen⸗Depeſche war beim 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Bremen, 4 Novbr. Betroleum. (Schluß bericht. 
Standard white loco u 9 Mk. 50 Pf. bez. Ruhig. s 
Wien 4. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 70.45, 
Silberrente 74.50, 1854r Looſe 100,50, Bankactien 987,00, 
Nordbahn 1895, Creditactien 240 00, Franzoſen 
304,0), Galizter 241,50 Kaſchau⸗Oderberger 135,00, 
Nordweſtbahn 39 50 do. Lit. B. 64,00, London 
110.00, Hamburg 53 63, Paris 43,75, Frankfurt 92 00, 
Creditlooſe 163,75, 1860er Looſe 109,20, Lomb. Eiſenb. 
36,00, 1864er Looſe 134,89, Unionbank 125 00, Anglo⸗ 
Auſtria 155,00, Auſtro⸗türk. —, Napoleons 8,85, 
Ducaten 5,22, Silbercoupons 104 30, Eliſabethbahn 
195,00, Ce e Prämienlooſe 83,20, Preuß. Bank⸗ 
noten 1.62¼, Amfterdam —, Pardubitzer 152,50. 


zeugung beizubringen, daß man im Königreich 
nur Zinsbauern bedürfe. Doch wollte man in 
St. Petersburg davon nichts wiſſen, und war 
entſchloſſen, die bäuerlichen Verhältniſſe des König⸗ 
reichs in der Weiſe zu löſen, die auch der damalige 
Waeſchauer Adels marſchall Graf Uruskz in ſeinen 
Schriften auf das wärmſte vertrat, daß man Die 
bisherigen Frohnbauern in freie bürgerliche Grund⸗ 
beſitzer umwandelte. Als auch die landwirth⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaft von der Abſicht der Re⸗ 
gierung erfuhr, beeilte auch fie ſich nun, kurz vor 
ihrer Auflöſung ihrem bisherigen Streben zuwider, 
für Schaffung eines freien Bauernſtaudes zu 
ſtimmen. Als aus einem Fenſter ſeines Palaſtes 
von einem Baubiten ein Mordverſuch auf den 
N Statthalter Grafen Berg gemacht 
wurde, jo ward auf Befehl deſſelben Zamovski's 
Palaſt vom Militär geplündert, verwüſtet und 
confisciet, nachdem Graf Andreas ſchon vorher des 
Landes verwieſen wa (Schl. Z.) 
ürkei. 

Konſtantinopel, 29. Oct. Mit der An⸗ 
orduung, daß in Zukunft jeder Ausländer in der 
Türkei ſich um einen türkiſchen Paß bewerben 
müſſe, ſtößt die Pforte auf entſchledenen Wider⸗ 
ſtand, namentlich von Seiten des ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafters. Der Großvezier erſuchte ihn dieſer 
Tage, doch nachzugeben, dann würden die Vertreter 
der übrigen Mächte auch leine Schwierigkeiten 
weiter machen. Der Botſchafter lehrte jedoch den 
Spieß um und bat, dann auf den Gegeuſftand weder 
zurückzukommen, weun alle feine übrigen Collegen 
ſich mit der Maßregel werden einverftunten erllärt 
haben, was ſelbſtverſtändlich nicht bald, vielleicht 
gar nie zu erwarten ſteht. — Aus Syrleu (nb 
Nachrichten von einem Zuſammenſtoß der Beduinen 
mit türkiſchen Truppen gekommen; förmliche Ge⸗ 
fechte wurden geliefert, die Türken geſchlagen und 
ihre Kriegskaſſe erobert. Nun zieht, heißt es, 


| äußerft fromm geworden ift, ſeit Marſchall Mac 
g Mahon an der Spitze ſteht. — In Ehifelburft, d. h. 
auf dem Kirchhof, wo Napoleon III. begraben 
liegt, wurde heute ebenfalls eine Kundgebung gr: 
macht. Es waren nämlich geftern Morgen 15 bie 
20 Bonapartiſten dorthin abgereiſt, um einen DIS 
geheuren Veilchenkranz mit der Deviſe: „Paris a 
don Empereur bien aimé“ auf deſſen Grab nieder 
zulegen. Dieſer Kranz wurde im Namen der ganzen 
Partei dem todten Kaiſer dargebracht. 

* — Eine große Zahl republikaniſcher 
Deputirten iſt bereits in Paris eingetroffen, um 
den Feldzugsplan für die bevorſtehende Seſſion 
der Nationalverſammlung feftzuftellen. Wie die 
„Preſſe“ meldet, erwartet man vor der Eröffnung 
der Kammer ein Manifeſt des Grafen Cham⸗ 
bord. 


Belgien. 

Brüffel, 2. Nodbr. Rochefort nimmt 
ſeinen bleibenden Aufenthalt in Gent — Die 
Einführung, der allgemeinen Dienſtpflicht 

| und die Abſchaffung des Syſtems der Gro: 
f teetung in der Armee ſcheint hier beſchloſſene Sache 


zu ſein. 
- Spanien. 5 

Madrid, 31. Oct. Die vereinigten Carliften- 
banden unter Cucula und Pola find geftern bri 
Villafranca im Maeſtrazgo von der Brigade 
Despujols nochmals geſchlagen worden. Der 
Kompf dauerte ſechs Stunden und koftete der 
Carliſten, nach Angabe der amtlichen Zeitung, 
120 Todte, Verwundete und Gefangene. — Dem 
General⸗Capitän von Barcelona iſt es gelungen, 
die in der Brigade Efteban in Granollers aus 
gebrochene Meuterei zu unterdrücken, jedoch, wie 
das Gerücht ſagt, nicht e einige der Aufrührer 
mit dem Tode zu beſtrafen. Die Aufwiegelung 
der Soldaten ſoll von cautonaliſtiſchen Verſchwörern 
ausgegangen fein. Der General⸗Capitän iſt ſchon 


den Kopf zurecht zu 
für die Herren Amtsvorſteher dieſer 


au thun, weit iſt der Weg zum Landrath, und alle 14 
A 


is Bu AAA A re 


nach Barcelona zurückgekehrt. — Der „Iberia“ | Eſſad Paſcha mit 3000 Mann und mehreren Ger ſpruch muß fein. Man lade Beide vor und fperre fie Danziger Börſe. 
ech bat eine Deputation er e Car- ſchützen aus, um den Scheik Abu⸗Sulim zu züchtigen. Go (doch ER das hätte recht gepaßt), man fes ele d Amtliche Nollen en am A November. 
| liſten in Toloſa dem Prätendenten ihre Aufwartung — 2. Novbr. Der engliſche Botſchafter und überliefere ſie dem Staatsanftalt 8 !! ſo] Weizen loco feſter, Me Tonne von 2000 2, 
| gemacht, um ihm vorzuftellen, daß es nutzlos wäre, | machte die Pforte auf den Sklavenhandel aufs lautete das Urtheil. Geſagt, gethan. Gefeſſelt, er und] fein dali u. weiß 30 37K 68-70 Mk ii. 
| den Krieg fortzuſetzen. Daſſelbe Blatt glaubt,] merkſam, der in neuerer Zeit in den Häfen von fie, BEN dom Herrn Amtsvorſteher, fo wurden] bodbun: . . 23218584 64-66 Br. 
daß Don Carlos auf franzöſiſchem Gebiet eine] Alexandrien und Bengazi wieder um ſich greift. 3 nei else drehe IR DN a rm = bellbunt . . 182-1246 62-64 f We. 60.65% 
wichtige Verſammlung abzuhalten beſchloſſen Habe, | Die Pforte hat in Folge deſſen ftrenge Ueberwach⸗ u aft auer Mann, dem Lan bléie di EECH 139 4785 37.60 el 1285 
und ſpricht die Erwartung aus, daß die frau] ungs Maßregeln getroffen. entzogen, um vor verſammeltem Kreisausſchuß den]  ecbinf ` 36. 344 50 Br. 


zöſiſchen Behörden dieſe Zuſammenkunſt nicht 
dulden werden. 

Madrid, 4. Novbr. Der ſpaniſche Contre⸗ 
Admiral Barcalztegui, Commandaut der Flotte 
an der cantabriſchen Küſte, iſt in den letzten 
Tagen mit drei Schiffen von San Sebaftian bis 
Bilbao die Küfte entlang gefahren, um alle klei⸗ 
neren Fahrzeuge in den unbedeutenderen Häfen, in 
denen die Carliſten zu landen pflegen, zu zerſtörer 
und fo jede Ausſchiffung von Waffen oder ſonfti 
gem Kriegsmaterlal ganz unmöglich du machen. 
Nach der Ausſage der Bewohner der O tſchaften 
in der Nähe vieler Häfen beruhen faft alle Nack⸗ 

richten franzöfiſcher Zeitungen über die Landun⸗ 
en von Kriego material für die N e 


bung. 
> me England. 
London, 3. Novbr. Die engliſchen Frei 
2 35 willigen, welche im letzten Jahre Frankreich mit 
eeiner Gaſtrolle ee 228 = 
bereits ma elgten gaſtirt haben, gehen 
bez e um, — nächſten "ot, di 
Stadt Moskau mit ihrem Beſuche zu beglücken. 
Mit dem ſie dort um die Wette ſchießen wollen, 
wird nicht geſagt. Die Verhandlungen über dieſe 
Reiſe find indeſſen im Gange, und es ſoll von 
ruſſiſcher Seite an Aufmunterung nicht gefehl! 
haben, jo daß die engliſchen Unterhändler auf ein: 
günſtige Antwort rechnen zu dürfen glauben. 
London, 4. Novbr. Der deutſche Botichafte: 
am biefigen Hofe, Graf Münfter, iſt geſtern hier 
wieder eingetroffen. — Die hieſigen Journale ver⸗ 
öffentlichen die Correſpondenz, welche zwiſchen dem 
Carl of Derby und dem ttalienifhen Miniſter 
des Auswärtigen, Visconti⸗Venoſta, auläßlich 
der Beſchwerden England's über das Briganten⸗ 
weſen auf Sſcilien und die dort herrſchende Un⸗ 
ficherheit geführt wurde. Dieſelbe enthält u. A. 
eine Depeſche Bisconti⸗Venoſta's vom 20. October, 
in der der Miniſter die Beſchwerden in Erwägung 
ehen verſpricht und gleichzeitig energiſche 
IR geln zur Unterdrückung des Räuberweſens 


a ) 
— im, 


Petersburg, 4. Novbr. Die Dispoſitionen 
zur Abreife des Kaiſers aus Lioadia find fo 
getroffen, daß derſelbe am 6./18. November früh 
in Zarskoje⸗Selo eintrifft. An dieſem Tage findet 
das Regimentsfeſt der Gardehuſaren Doft, deren 
Chef der Kaifer iſt. Mit Ausnahme des Fürſten 
Gortſchakoff und des Grafen Milutin ſind allt 
Miniſter nunmehr bier anweſend. (W. T. 

0 Warſchau, 2. Nonbr. Allgemeine Theil⸗ 
nahme rief die Nachricht von dem Tode des ver⸗ 
bannten Grafen Andreas Zamoyski hervor. 
Der Verſtorbene war hier mehrere Decennien hin⸗ 
SC? Si Brëzagcieten, 8 0 8 
eit. zungen von engliſchen Grundſätzen, ] AA d 
die er Wo, En dë Univerfität Edinburgh, wo EN be 1 
Le Unfenthattee An CEET (um Sch, d baden. e AE 
ſuchte er dieſelben auc in fein Vaterland zu ber: D 
pflanzen. Um bie Landesinduftrie zu heben, grün⸗ 
dete er im Anfange der 40er Jahre hier die 
Weichſeldampfſchfff 1. Ber und florirte 
E ? 
2 a SE wetloren viel Geld N Ebenfo ſoll der Herr Reviſor fein Augenmerk darauf 
der jetzige Beſitzer dieſer Dampfſchifffahrt, Fayans gerichtet haben, ob namentlich die SS Str im 
deſſeren Erfolg erzielen dürfte, iſt zu bezweifeln, eng find, 12 ebenen — N GC 
beſonders auch in diesem orderungen bei Ertheilung de Kai orl 
ax Fe 4 un ihrer eiöfreien Pe Zoch E A 2 m genügen, „aim 5 Ni 
riode durch ſehr veränderlichen und melft niedrigen Gë dien und Nuszunstt, ſowie eine Scheme des 
Waſſerſtand der Dampfſchifffahrt unüberwindlſchen] Gaſtwirths Thom in Lemberg abgebrannt. Das Feuer 
Widerſtand entgegenſetzt. Auch die engliſchen] brach in einem Getreideſtaken, der nur 5 bis 6 Schritt 
Agrarverhältniſſe wünfchte Graf Andreas Zamoyski] von der Scheune des Gorny entfernt war, aus und 
\ im Eé igreich Polen verwirklicht zu ſehen Großer |! eilte ſich mit raſender Schnelligkeit den benachbarten 
m Königre dbeſt erwir d insb auern | Gebäuden mit. Es ſcheint vorsätzliche Branbftiftung 
eh EE eege, Ge Grund, vorzuliegen. Dieſer Fall mag die Beſitzer davor 
beſitzer, war das Ideal des Grafen, iu das bie 


warnen, die Getreideſtaken allzunahe an den Ge⸗ 
0 bäuden aufzuſtellen. Eine Regierungs⸗Verordnung 

überwiegende Majorität feiner adeligen Collegen 

einſtimmte. Als Graf Uexküll von der St. Pe⸗ 


Danzig, den 5. November. 


* Morgen Freitag, den 6., hat der ?. Wahl⸗ ; g 
bezirk der III. Abtheilung (Altſtadt, Neufahrwaſſer Königsberg, 4. Novbr. In der Angelegenheit 
Langefuhr mit Neufcottland und Schidlitz)] der Stavtverordneten wider den ehemaligen Ober⸗ 
2 Stadtverordnete zu wählen. Als Candidaten Bürzermeiſter Sezepansky hat der Minifter, nach 


g Einſicht der gepflogenen Verhandlungen, mit Be⸗ 
iind aufgeſtellt die Herren Kaufmann Herrmann | Cult N 
Gronau und Uhrmacher Laas ner. friedigung von dem zwiſchen beiden Theilen zu Stande 


* Das hieſige Poſtgebäude, in welchem die gekommenen Compromiß Kenntuniß genommen und, 


. 5 8 

iel wie der Oberpräſident in einem an den Magiſtrat Gd., do. 2 Monat 143% Gd Belgiſche Bank-Pläge, 
e nebſt der 22 7 8 und das gerichteten Ge mittheilt, von weiterem Ee S o & 
Orts⸗Poſtamt untergebracht find, reicht, obwohl durch 


aatsſchuldſcheine 

1 0 nariſchen Vorgehen gegen Herrn Sczepansky Abftand |° d. 0 
Einrichtung von Zweig⸗Poſtſtellen bereits eine Thei⸗ genommen. — Das Regulativ, betreffend die Er⸗ 867, Gd. 4% do. do 94%, Gd, 4% do. do. 160% 
lung des örtlichen Poſtverkehrs erfolgt iſt, bei der[ hebung der Gemeinde⸗Einkommenſteuer in Gd. 5 Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 
ſtetigen Geſchäftszunahme ſchon ſeit langer Zeit für hieſiger Stadt, wurde, wie es vom Magiſtrate vor⸗ 95 Br. Ae Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 
den Bedarf nicht mehr aus. Insbeſondere id die Sp. 5% Poummerihe eren Blandbriefe 99% Br. 
Lokalien des Poſtamts dermaßen beengt, daß dar⸗ 


elegt worden war, in der geſtrigen Stad verordneten⸗ 
Bebe mit unweſentlichen ER 175 106 87 
unter die Intereſſen des Publikums, wie die ſichere Van Das Vorſteher⸗Amt der Bon 
Handhabung des Dienſtes und der Geſundheits⸗ Se EN Giedi, Je 


genommen, 
` Den, 1 deeg re da oe? 

zuftand der Beamten leiden. Wegen der allzu ge⸗ ES 1 ée V 
ringen Frontausdehnung des jetzigen Poſtgrund⸗ 

tüds kann auf demſelben ein Erweiterungsbau in Briefkaſten der Redaction. 
em erforderlichen Umfange nicht ausgeführt wer⸗ * Marienburg. — Wird nach Ihrem 
den. Es läßt Dë daher Abhilfe nur in der Weiſe] Wunſche geſchehen. 

ſchaffen, daß die geſammten vorhandenen Dienſt⸗ 
räume dem Poſtamte für die eigentlichen Poſt⸗ Vermiſchtes. 

betriebszwecke überwieſen, dagegen die Ober⸗ 

Poſtdirection und die Ober⸗Poſtkaf e ander⸗ 

weit untergebracht werden. Zu letzterem Zwecke iſt 

bekanntlich ein am Buttermarkt und der Laſtadie 
belegener, 1160 Q.⸗Meter großer Bauplatz von der 
deem Plate e bereits käuflich erworben. Das auf 
dieſem Platze zu erbauende Haus wird nach dem 
vorliegenden Bauplane und dem bereits geprüften 
und feſtgeſtellten Koſtenanſchlage die Summe von 
520,458 Mark erfordern. Hiervon ſind in dem dem 
8 vorgelegten „Etat für die Reichs⸗ 
Poſtverwaltung auf das Jahr 1875“ zunächſt für 
das Jahr 1875 180,000 Mark in Anſatz gebracht. 
Aus dem, dem Reichstage vorliegenden Etat 
für die Reichspoſtverwaltung auf das Jahr 1875 
entnehmen wir Folgendes: U. A. ſind für die Vor⸗ 
rk folgender Poſtämter Zuſchüſſe ange 
etzt: für Königsberg 900 Mk., ner und Tilſit 
600 Mk., Memel, ES und Brom eg 300 ME. ? 
— Für die Ober⸗Poſtdirectorſtelle in er Königlichen Oper Albert Wagner, ber Vater der 
iſt ein Zuſchuß von 1200 Mk. in Anſatz gebracht. F 
— Für Danzig iſt die Stelle eines Poſtinſpectors] Rich 
im Zugange. — 

* Die K. Regierung hat die Wahl des Gerichts⸗ 
Aſſeſſors Hrn. Fritze zu Beuthen zum beſoldeten 
Stadtrath in Danzig beſtätigt. 

* Geſtern Abend gaben die Beamten des Ma⸗ 
giſtrats im Leutholtz'ſchen Lokal dem in den Ruheſtand 
tretenden Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendanten Herrn 
Schneider ein Ffeſteſſen, an welchem auch Herr Stadt 
rath Strauß Theil nahm. Die Feier, gewürzt durch 
heitere und ernſte Reden, verlief in würdiger, alle 
Theile befriedigender Weiſe. 

5 3. Novbr. In der vorigen 


e 5 Nopember 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön bei milderer 
ie en e Voie Sage? 

eizen loco zeigte ſich am gen arkte in 
etwas beſſerer Frage, und ſind zu geſtrigen Preiſen 
300 Tonnen gehandelt worden. Bezahlt iſt für Som⸗ 
mer⸗ 133/42, 55 110 blauſpitzig 128 984, 51 &, bunt 
13228, 59% , hellbunt 13084. 60, 60 ½, 61 K, hoch⸗ 
bunt u. glaſig 131, 13274, 62 &, weiß 130, 13382, 
64, 65% , de Tonne. Termine ſtille. 12688. bunt 
April⸗Mai 189 Mrk. Br. u. G. Regultrungspreis 
126.24. bunt 61 2 
Roggen loco ſchwerer Verlauf, 124/58. beſetzt iſt 
zu 51½ . dir Tonne verkauft worden Termine 
leblos. Regulirungspreis 12055. 50 * — Gerſte loco 
ſehr flau, kleine gelbe 10677. 49 &, 1058. 51 Ak 
t 


ba. 


feben davon, daß ſich feine Kopfwunde in den 1 5 
ein 


Hauptvergnügen iſt es feit den vier Wochen, die er 
außerhalb des Bettes zubringt, in die Kirche zu gehen. 
Er verſäumt in Bethanien keinen Gottesdienſt. Wie 
lange es noch dauern wird, bis er aus der Kranken⸗ 
anſtalt entlaſſen werden kann, iſt noch gar nicht abzu⸗ 
ſeben. Seine Familie hat daher auch das ihm gehö⸗ 
rige Tabacksgeſchäft bereits verkauft, da jede Ausſicht 
geſchwunden iſt, daß Schünemann demſelben jemals 
wieder wird vorſtehen können. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neuf ahrwaſſer, 5. Novbr. Wind: W. 

Angekommen: Friede, Tramborg, Liverpool, 
Salti. — Ge Schoon, Wick, Heringe. — Toni, 
Janſſen, Grimsby, Kohlen. — Saus, Samuelſen, 

aſerburgb, Heringe. — Qrvarrodd (S. D.), Peterſen, 
Larlskrona, Steine. 

Ankommend: Bark „Severus“, Köhn. — Bark 
Hebe“, Claaſſen. — 1 Brigg. — Schooner „Ernſt“, 
Ewert. — 1 Schiff. 

Thorn, 4. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 3 Zoll. 
Wind: 


W. — Wetter: bewölkt. 
Strowauf: 

Von Danzig nach Thorn und Wloclawek: 
f et 955 ee Mix, Löwinſohn, Steinkohlen, Chamott⸗ 
opt als jugendlicher Tenoriſt zum erſten Male die] ſteine, Vetroleum. 4 
G Ke 3 15 5 d 2 N e WE, era 
ühne entſagt hatte, auben u. Töplitz u. Co., Meyer, as, iſen⸗ 
h Si blech, Thran, Soda, Mennige, Cocosnußöl, Gallipot. 
— Garzinski. Dauben u. Ick, Roheiſen. — Dropiewski, 
Dauben u. Ick, Roheiſen. — Kloß, Dauben u. Ick, 
Roheiſen. É 
7 1 8 2 (8 e e : Kleiſt, Hirſch, Meyer, 

; ne, ahn, Steinkohlen, Petroleum. 
ſtellerin berühmten Tochter von der Hofbühne, zog Bon Magdeburg nad Warſchau Arndt, 
diverſe, Salzſäure, Schiefertafeln de. — Wolfgang, 
Liepelt, Blei. — Kühne, Liepelt, Blei. 

Von Danzig nach Thorn: Guhl, Siewert, 
Steinkohlen. 


Rudnik, Wilcpneti, Neuen, D Kah 
anzunehmen. udn, ilczynski, eie zawa, anzig, 1 n, 
. 2 A 874 AR. 65 Weizen. 
— Beim Hoſtheater ſcheint jetzt eine Anzahl Par⸗ (mert ; ; 

fien, die bisher Hr. Karlowa ez, auf Srm, cd den W GC, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 918 
8 deumächff at N Zoo SE Danzig, 1 Kahn, 

Stapel, Wilczynski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 

963 A. Weizen K din ? 


ftellung des „Fiesco, wird Hr. Lupwig die Titelrolle 
e? Hr. Kahle . Safian Jr en. In Beer's N 
E EE 

Trichinen im amerikaniſchen Speck. Man patt Plock, Danzig, 1 Kahn, 887 es, 86 
ſchreibt der „Stralſ. Ztg.“ aus Greifswald: In dem Robenſtein, Eis a 

dai ` Iren; f 8 „Eiger, Skempe, Danzig, 3 Tr., 600 St. 
über Stettin hierher eingeführten amerikaniſchen Schin⸗ b. H. 1100 &t. w. in, 60 Vi Faßholz, 4000 
ung in neueſter Zeit wiederholt Trichinen aufgefunden i 
worben en haben forgfältige Ermitte ungen er- Schul W bai Bromberg, 1 Kahn, 768 
geben, daß etwa 3 4 ber eingeführten amerifauifchen we e ec, Thorn, 1 Kahn, 811 &6.47 
oggen. 


stellung erſtreckt haben, ob die erlaſſenen Vor⸗ 
et wegen Auwendung der deutſchen Sprache beim 
Interricht ſtricte befolgt werden und ob die in 
der allgemeinen Beſtimmung des Cultus⸗Miniſters 
vom 15. October 1272 vorgeſchriebenen Lehr⸗ und 
Lernmittel auch für die Schulen CH find 


Titelrolle auftreten. 

ken und Speck ſind bei der mikroskopiſchen Unterſuch⸗ Eiſenbabnſchwellen 
chinken trichinenhaltig ſind. Unſere Polizei⸗Direction 

hat daher in einer Bekanntmachung das Publikum zur 

größten Vorſicht bei dem Genuſſe von VE Gen vg 

Schweinefleiſch aufgefordert und darauf hingewieſen, 

daß der Genuß von ſolchem Fleiſche nur dann als ge⸗ 

fahrlos bezeichnet werden kann, wenn von den Conſu⸗ 

menten vor dem Genuſſe ein 4—6 wöchentliches gehöri⸗ 

Ce Einſalzen und dann eine 3 wöchentliche ordentliche 
äucherung, oder ein vollſtändiges Garkochen, rein 


bei dem Speck ein Ausbraten zu Schmalz vorgenom⸗ 
men wird. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


beftimmt, daß Stalen von mit Stroh gedeckten 
Son del — u em Ziel Sg 
tersburger Centralregierung hierher geſandt wurde, ehreren Jahreu treten hin und wieder Be⸗ 
um über Dien Gee 6:6 Soe dienen er e ad her are 
reichs Bericht zu erftatten, wandte derſelbe ſich an] derartige Strömung geltend, hat aber wenig Ausſicht 
Zamoyski, als Präfidenten des landwirthſchaftlichen auf baldigen Erfolg, da unſere ſtädtiſchen Behörden 
Vereine. Der Verehrer der engliſchen Agrar [gegen die Belegung unſerer Stadt mit Militär ganz 
pverhältniſſe ſuchte dem Grafen Uexküll die Ueber⸗ entfähieben eingenommen find, Denn es wird behaup' 


340,17 4 WSW. mäßig, trübe, bez. 
841,33 H 9,0 | do. do. do. do. 


| Unter den zum Ausberkauf geſtellten Sachen befinden ſich: | 
Rein wollene Ripse, rein wollene Lastings, rein 
woliene Plaids, halbwollene Croises, Diagonals, 
Alpaccas, Mohairs, Baröges, Jaconetts, Oattune ete. 


W. Jantzen. 
Italienischer Unterricht, |® 1 1 


| a: = TE SE" Herings-Auction. “BE 
n Vorträge von Dr. A. E Brehm. Dienſtag, den 10. November, Vormittags 10 uhr, 


Heiligegeiſtgaſſe 56, 3. Etage. 2 8 Im Laufe der nächſten drei Wochen wird Herr Dr. R. E. Brehm im Auction mit diesjährigen Fett Heringen KE, K und al auch e, 


1 E rern V H 9 1 * A . D 2% A 2 
Engliſch en Unterri t SC EPE Gogo V weg GC WA aa Sege Sr „5 in dem Herings⸗ kagazin „Lange⸗Lauf“, ape 
a, 0 GK 


ertheilt eine Engländerin gegen mäßiges & ) Die Bogelberge im Eismeere Montag, den 9. November er. 
Honorar. Näheres Fiſchmarkt No. 15. 2) Die Wuͤſte und ihr Leben Freitag, den 13. November er. Robe Wi 
7 n - ) Gefiederte Afrika⸗Reiſende (Zugvögel) Montag, den 16. November cr. rt endt. 


Koninkl Ned Ver nmel Innerafkika's u. ſeine Thierwelt Freitag, den 20. November er. FC / ee ` 
g 5 Affen und ihr Lebeeen 855 2 CH 35 G 

Stoomboot Maatsch” = 3 Ein numerirter Sitzplatz beträgt für (nm Su Herings A tion. 
Ke a 1 n Ein nicht mmerir Dienſtag, den 10. November, Vormittags 10 uhr, 


Zur Bequemtiteit für den Oel⸗ 2c II werden AE für t Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Import läßt die obige Geſellſchaft außer Ze e Norwegiſche Fettheringe bom dies ga = 


werden ! 
den 5 in neuerer Zeit 
* 


trägen für 8 & ausgegeben. 
ihre Dampfer auch Nizza aller 16 Tage | rigen Fange und vor ügli cher Qua i tät 


bonnementskarten für ſämmtliche ſechs Vorträge und Billets 
anlaufen. 
K, K, Mund C. 


für den erſten Vertrag: 
Näheres wegen Fracht bei (3932 Die Vogelberge im Eismeere 
J. H. Rehtz & Co. || 
4345) 3 Mellien. Ehrlich. 
en Armen -Unterstützungs- 


find von heute ab bei dem Unterzeichneten zu haben. 
4348) e 
Getreidereinigungs⸗ 
* 1 É 
Kieler Sprotten Fer oin. 


Theodor ertling, Gerbergaſſe 2. 
Maſchinen, 
Wrucken⸗ und Rüben⸗ Aſtrch. Perl⸗Cabi 
S ram. erl⸗Caviar ei en 6. No r., Nachmi 
So eben erſchienen und liegt zur gefälligen Auſicht in unterzeichneter E f Neunaugen e 5 di GA n en See 


chneider 
empfiehlt bei größter Auswahl 0 d 
Buch und Kunſt anbiun aus: 5 PR Saale des Nathhauſes ſtatt. 
Goethe's Hermann u. Dorothea, mi a B. Gothaer Cervelatwürſte, er Vorſtand. 
Gerbais⸗Küſe, 


4320) Herrmann, Schule, Hundegafie 62. 
Die Königsberger ö N . — 
e, enge eee de e . „ Kaufmänniſcher Verein. 

Camembert⸗Käſe, Sonnabend, den 7. November: 
Roquefort⸗ do. 


Cher-Wiederlage|) 
A | Die Luther⸗Bilder auf der Wartburg. vu Ëer Te, 
Ge No. 27 und wird daſelbſt . 12 Orig.⸗Gemälden v. F. Pauwels u. P. Thumann; photographirt E im großen Saale des Schügenhaufes, An⸗ 
Oe in 7 Pfund⸗Packungen 5 Ma le dée St le ziel ie. E N f d tel ` fang a a Re Mitglieder 
nlertiime Reiſeziele. Sammlung von Abbildungen E euſchateler do. ieee ene 
2 | der ſchönſten Punkte ec der Natur in Aquarell opt: E empfiehlt ee KT EE 
Eine tüchtige eo : genommen u. chromographirt v. Krüger. 6 Blatt 18 5%, einzelne J. . mort, 
D Lauggaſſe No. 4. zb 
i Spel i sert 
an bed (4 


oiiy, Langgaſſe 62, 
4 Blätter a 4 . 
o, Wäſche, uümentlich 


* | 


Für Kuuſtfreunde. 


2 

Müller, Wollwebergaſſe 14, 
Ruckſer, eer e 104, 
Rindfleiſch, Mi Soa, 22, 
Herm. Dauter, Glockenthor. 
Heute Abend Schluß der Liſten. 


Der Vorſtand. 


L Sinfonie-Spirde 


aa an a 


Pracht⸗Ausgabe der Dresdener Galerie. 


Bd. I. 30 Folio⸗ Photographien nach Ociginal⸗ Gemälden mit Text 
von Hübner. 30 K. 5 . ? ? 
Kunſtfreunden ift ſomit Gelegenheit geboten ihre Dispoſition für das be: 
vorſtehende Weihnachtsfeſt zu treffen. 


C. Ziemssen's Buch- und Kunsthandlung, 


. Pastor), 
Lauggaſſe No. 55. (4302 


Oberhemden, wies für ein 
bieſiges Wüſche⸗ Geſchüft 


bei hohem Gehalt geſucht. 
Adreſſen werden unter No. 
4335 in der Exped. d. Ztg. erb. 


chte junge Windſpiele find zu verk. 
E elmar 2, 4 Tr. links. (4332 


Eine braune Stute, 


ut geritten, auch zum Fahren geeignet, 6 
Dor, 5 Zoll, fteht unn Sec SÉ et 
Holzſchneidegaſſe No. 1, 1 Tr. (4322 


Stellen⸗Geſuch. 


des Juſrumemal, Wuff, Bere 
det 
Sonnabend, den 21. November 
5 Abends 7 Uhr 
im en des Hotel du Nord 
att. 


Ein tüchtiger 


Gelbgießer, 


der auch das Drehen verftebt, findet dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung (Alkord) bei 


A. O. Zander 
Ligen get lle e 
A äußerſt billig empfiehlt 
Ballfächer, M. Gepp, Beutlerg. 2. 
Gleichzeitig empfehle billigſt Spazier⸗ 


Br Pfeifen, Wiener Meerſchaumwaaren, 
mino bis zu 8 Thaler, Kämme, Bürſten 


—— 


IT Sali 
28 EC 


om EE EE EE SE 
Zur Provinzial-Gewerbe-Ausstellung 
in Königsberg 
werden Anmeldungen noch angenommen. Es wird gebeten, dieſelben ſchleunigſt einzu⸗ 
Dës, da e Platz faſt beſetzt ift und die Anmeldeliſten in den nächſten Tagen ge⸗ 
hloſſen werden. 


Anmeldeformulare ſind sta zu haben in der Expedition der Danziger 
Zeitung und im Comtoir des Mitunterzeichneten, Brabant, Wallgaſſe 7. 


Die Ausführungs⸗Commiſſion. 


Im Auftrage: 
Pfannenschmidt. Dr. Moeller. 


Holz⸗ u. Kohlengeſchäft e. Stelle a. Aufſeher 
zu übernehmen, wenn dieſe dauernd iſt. Alles 
Näbere 1 d. Exp. d. Ztg. (4333 
ellnerinnen mit guter Garderobe (für 
außerhalb) und Reſtaurgtionswirthinnen 


w. nachgew. d. A. Plath, Heiligegeiſtg 105. 
Ein tücht. Babiergehilfe 


findet ſofort Condition bei d 
Lenis Milldorit, Ziegenzaſſe 5. _ 
Ein Erzieherin, ſehr muſikaliſch, im Be⸗ 
„ e ſitze der beſten Zeugniſſe, eine franzö⸗ 
— ENEE EUER che Bonne, welche Elementar⸗ und Mu⸗ 
ſitunterricht ertheilen kann, und eine Kin: 
dergärtnerin, geprüft u muſikaliſch, ſuchen 
Stellen Auskunft ertheilt Fran Hauptmann 


Programm. 
1) Ep Sinfonie No. 1 D-dur, 

2) C. M. v. Weber, Fantaſte für Clari⸗ 
Buß GE Begleitung des Streich⸗ 

3 ST Sinfonie, Es-dur, 

eethoven⸗OQuverti O- 
e zum erſten Male). SE 

Die Subſeriptions⸗Liſte fit 
Soirsen liegt in der Muſttal⸗ Haak We 
F. A. Weber, zur ferneren Bethelligung 
aus. Einzel⸗Billets für Saal und Balkon 
koſten 20 r pro Stück. 4318 


u. ſ. w. 
Reparaturen va 


Felix Gepp, Beutlergaſſe 2. 
Billardbälle deſte Waare Beutlerg. 2. 


omm. Spickgänse und 
Sülzkeulen, Feinste @oth. 


(4093 


Ich empfeble mein grosses reich assortirtes Luger von 


Teppichen, Teppichstoffen, 


ö 


3 e Marty, Löbenicht⸗Langgaſſe 47, Königsber⸗ S - 
Ge Läufern BEE), Theater-Anzeige. 
Kurische Neunaugen, Fri- 3% in Englischen, Holländischen S Ree Fabrikaten und in den neuesten et en (4350 Gen Ze 1 W No. 2.) 

I ES sing, — E . EC IS SC SS * chen Ce 
schen Astrach. Perl-Caviar| # essin enso Ein Geſch äftstofal Sach on F. ö 


erhielt und empfiehlt Er: An A, orafelle SGocosmatten ete. 5 
O. . H. Schubert 3 zu 2 billigsten Preisen. 


"etc: De | Ferd. Miese, 


Cigarren 


ſteht im Comtoir Hundegaſſe No. 30 
zum ſofortigen Verkauf. 


Preis⸗Ermäßigung. 


feffe rluchen, 0 


in einer der lebhafteſten Straſſen der 
Rechtsſtadt, Eckhaus, welches ſich vor⸗ 
iüglich zu einer Deſtillation oder auch 
| Material: und Schank⸗Geſchäft eignet, 
lut Verhältniſſe halber von ſofort od. Neu- 
jahr zu vermiethen. Reflectanten belieben ihre 
Adr. u 4351 in der Exp. d. Z. einzureichen. 
Lin Offzter Zimmer n, Cabinet if 
gleich, mit auch ohne Pferdeſtall, zu 
vermiethen Mattenbuden No. 9. 


elegraphen. alle. 
angenmarkt 88. 
„Jeden Dienſtag und Freita 


König berge Ri dere, let für 3 


— WETTER 


eſchloſſen. 
In Vorbereitung mit neuer Ausſta 
Galloſchen des Glücks. Dundee 


Seſonke's Theater. 


lexan | | 
Unterrichts- Methode 
im Schön⸗, Schnell⸗ und Taetſchreiben 
für die rechte und linke Hand und für Einarmige. 
RE, f e 
A na eine für die Lebensdauer ſchöne, geläufige, moderne Deutſche, Lateiniſche Nautiſcher Verein. 8 


rent, Datt 15 Sr, für 5 250 ` 5 
ſoweit ber ee Be eee weit, * Freitag, den 6. Nobbr., Abends B 


eine lieben kleinen Landsleute erzählt Wi 
E Ein Danziger Weihnachtsmärchen 
von E. Püttner, Datt 73 Ye für 4 Kr. 


are at engt A 


(Herren Bley, Kräly). Andreas Sofern 


h. Bertling 7 Uhr, Verſammlung im Saale des | Nationalquartett, das Tiroler Her . 
SACH H Gerberg. 2. wé d = Geſellſchaftshauſes, Brodbänkeng 10. ] Solo, Vortrag auf dem Glas Let 


N Tagesordnung: Ueber Schul⸗ 
ſchiffe. 
i A. Wagner. Ehlers. 


farben. \ 2 5 
Meldungen nehme in meiner Wohnung Johannisgaſſe No. 58, 


Y 2 Treppen, von I—2 Uhr entgegen. 
raoske, 


S Alexander G 
e 4337) 3 FËSCH alligraph. 


Grünberg. Weintrauben, e 
Italieniſche Prünellen, 


verſchwunden. Bekleidet war derſelbe mit 
einem braunen Winterüberzieher, grauer 


Danziger Hofe und Weite, Müde mit Stablicnalle, 


Schiller⸗Stiftu ng. einem weißleinenen Hemde gez. H. G. und 


4364) Steindamm 15. 


— —— 


agazin 


atte eine ſilb. Cylind it ſilb. 
(e 8 ER e A > — 


Mein Herren⸗Garderobe 


inen⸗Pflaumen, J Die satzungsmäßige General⸗Verſamm⸗ dem ill. Damm gefehen worden. Derienige, 
KN: = Si atteln bietet für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon die größt Auswahl in 5 Ge = oeh Gelee En ſelben Zeie erz en n un =. 
8 20 3 findet Dienſtag, den 10. r e., „ ige Be⸗ 
f „ueberziehern, Röcken, Jaquettes, Beinkleider Ates OI eet ZA e Amalie Wik. 
Preißelbeeren, und Weſten N Tagesordnung: Jahresbericht: Rech⸗ 9 Schießſtange No. 11 "E 
empfiehlt 725 nungslegung, Wahl von Reviſoren; Wahl Dombau Lotterie, Looſe a 1 | 
von nur guten, ächtfarbigen Stoffen u. eleganter Arbeit zu ſehr billigen Preiſen des Vorſtandes. Schleswig ⸗Holſtein. Lotterie, Raufloofe  : 
J G. Amort lafröcke / dl Zu eler Generalverſammlung werden zur 1. Klaſſe a 77 Zar. bei 4347 
v H ` die geehrten Mitglieder ergebenſt einge⸗ Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Langgaſſe 4. (4334 laden. — — — — — 


Lange d in großartiger Auswahl u. feinfter Ausitattung zum Preiſe von 5—15 Thlr. E 
dein, JW neuer, eiferner Ofen, Patent 4214) Eduard Sternfeld, Breites Thor 131/132. 

Y Meidinger, iſt billig zu verkaufen. H 7 SEN SC D 5 
Näheres in der Apothele in Zoppot. (4267 r E FEE e EE 


\ - Verantwortlicher Redakteur H. Rödner. 
Der Vorſtand. 4231 Druck und Beie 8 2. W Rafemann 
et sti E n Danzig. 2 


Sonnabend, den 7. Nov. bleibt das Theater 


Sei dem 2 d We er br ıft mein Sohn 
Herrmann Gronert, 17 Jahre alt, 


© 


Beilage zu No. 8806 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. November 1874. 


Provinzielles Stelle ein williges Ohr finden werden, und daß vor⸗[Gr. Nebrau bis zur Neuenburgee Fähre, 2) von fonds der ftäbt. Sparkaf fe um 23 Prozent 
x nehmlich der in Kurzem zu ernennende Polizei⸗Com⸗ Marienwerder über GC) und Bialken bis in die] zu reduciren, Tell der Hr. Oberpräſident Dë ge: 
4, Dirſchau, 5. Novbr. So erfreulich das] miſſar — augenblicklich iſt dieſe Stelle ſeit dem 1. d., Nähe von Sedlinen, 3) von Gr. Baldram über] neigtztzerklärt haben einzugehen, wenn der Magiftrat 
materielle Wachsthum der Stadt ist, fo betrübend unbeſetzt — es für eine feiner ehrenvollſten Aufgaben Rothhof, durch die Niederung nach der Mewerſnoch einige Unterlagen für die definitive Beſchluß⸗ 
ſind die Verhältniſſe auf geiftigem Gebiete Es iſt] halten wird, nach dieſer Seite erfolgreiche Abhilfe zu] Weichſelfähre, 4) von dem Endpunkte der Mewer⸗ le beſchafft haben wird. Namentlich ſoll der Hr. 
beſchämend aber wahr, daß hier weder ein Bildungs⸗ ſchaffen! — Morgen giebt der Kapellmeiſter Pril][Warmhöfer Kreischauſſeen über Grünhof, Gr. und] Oberpräſident einen allgemeinen Ueberblick über den 
verein, noch ſonſt eine Vereinigung oder Veranſtaltung aus Berlin mit feinen Kindern in unſerer Stadt ein] Kl. Falkenau, Gr. Garz nach Adl. Rauden. — Der Stadthaushalt verlangen. Es wäre die größte Be⸗ 
befteht, bildend auf die Maſſen einzuwirken. Populäre] Concert. Bei dem guten Rufe, deſſen Déi die Lei⸗ Umſtand, daß Hr. Prof. v. Schlagintweit umfſchleunigung dieſer Angelegenheit zu wünſchen, damit 
Vorträge, Volksbibliothelen oder ähnliche Inftitute tungen des Herrn P. erfreuen, dürfte alfo ein genuß⸗] Marienwerder herumgereiſt iſt, um eine Menge klei⸗ das anderweite Verhältniß, welches eine Umarbeitung 
würden, wie überall, freudigſt Theilnahme in der Bes reicher Abend uns in Ausſicht ſteben. nerer Städte mit feinen intereſſanten Vorträgen zu | des ganzen Sparkaſſenſtatuts verlangt, ſchon mit dem 
völkerung finden, aber es feult an jeder Initiative und n Marienwerder, 3. Nov. Zu Ehren des erfreuen, hat hier doch hin und wieder den 9 angel] 1. Januar d. J. in Kraft treten könnte. N 
es iſt, als hätte die materielle Strömung auch in den] von hier ſcheidenden Appellationsgerichtspräſidenten eines allgemeinen Bilbungsvereins bitter empfin⸗ x — V 
gebildeten Maſſen jedes geiſtige Intereſſe ertödtet. In] Herrn Breithaupt vereſnigten ſich um denſelben] den laſſen. Der Handwer erverein SR wie be: Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung 
Stargardt wie in Mewe hat man es ſich angelegen vorigen Sonnabend die Räthe und Beamten des] kannt. Neuerdings haben die jungen Kaufleute, welche Kan d { déi 
fein laſſen, den Prof v. Schlagintweit zu hören: Dirſchau] Appellationsgerichts, der Director und Mitglieder des vor Jahren einmal recht rührig waren, um Frankſart o M., 4. Nov.  Eifecten-Gocietät, 
ſcheint auch den kleinſten Städten an Bildungstrieb] Kreisgerichts und anderer hieſiger K. Behörden in in wöchentlichen Verſammlungen ſich durch Vor⸗ Grebitactien Ze, Fremzoſen 32134, Galizier 258 ½, 
nachzuſteben. Mögen dieſe beſchämenden aber durch | Hezner's Hotel zu einem Abſchiedseſſen, bei dem pie] hräge, belehren zu laſſen, fi wieder zu einem F 
aus wohlgemeinten Andeutungen dazu dienen, in den Hochachtung, deren der Scheidende in allen Kreiſen] Verein zufammengethan, der aber, wie es ſcheint, nur] kahn 218%, Neue Ungariihe Schatzbonds 90% 
vielen gebildeten Männern unſerer Stadt den Wunſch | genofien, den anerkennendſten Ausdruck fand. — Bald aß an Zwecke verfolgt. Was den jungen Leuten die Ungar⸗Looſe 102%. Feſt und lebhaft. 
zu erregen, dieſem Uebel 5 zu wollen, damit] nach Neufahr wird ber K. Waſſerbau⸗Inſpector Herr] Luſt an geiſtiger n h verleidet, iſt der Um⸗ Hamburg, 4. Novbr. [Productenmarkt.] 
unſere Stadt auch in geiſtiger ewe eine täglich[Baurath Erdmann in den Ruheſtand treten. Sein ſtand, daß die meiſten Geſchäfte Ae erſt um 8 Uhr] Weizen loco ruhig, auf Termine unverändert, Rog zen Ioco 
ſich mehrende Bedeutung gewinne. Möge der Geiſt] Nebenamt als Techniker beim Deichverband der Falle⸗ gelhlofen, und auch über dieſe Zeit hinaus oft ihre ruhig, auf Termine unverändert. Weizen Ge Monde. 1268%, 
des großen Forſter wieder feine Geburtsſtadt um⸗] nauer Niederung bat er bereits niedergeſegt. Ebenſo rbeitskräfte in Anſpruch genommen werden. So 1000 Kilo 187 Br. 186 Od. zie YeovenıbersDezember 
ſcweben und fie zur A beit am Werke der Volks-] wird demnächſt der Deichhauptmann Herr Simfon, | mancher möchte noch gern etwas für ſeine Fortbildung] 12684, 187 Br., 186 Gd., der Deen e 12067. 
bildung ermuntern und ſtärlen. Der Tespiskarren] der feine Beſitzung in Kl. Nebrau verkauft und das] thun, aber es mangelt an Zeit, und die Kräfte ſind 186 Br, 185 on, e April⸗Mal 1268, 180 Br., 
Gehrmann, der ſeit einigen Tagen bier] Gut Nawra bei Neumark erworben hat, aus ſeiner] durch den anhaltenden Tagesdienft erschöpft. Jetzt. 15 O7. „ Roggen die November 1000 Hilo 154 
weilt, wird und kann dieſe Miſſlon doch hieſigen Stellung ſcheiden. Der Verluſt beider Män⸗] wollen fie fid in corpore an ihre Prinzipale mit dem Be, 153 , en Nodember Dezernde 154 Br. 153 
ſchwerlich erfüllen. — Seit dem 31. October liegt der] ner, die in hohem Grade das Vertrauen der Niede⸗ Geſuche wenden, ihnen den Sonmag Nachmittag frei⸗[Gd., der 3 153 Br., 151 Gd., ur April⸗ 
ſtädtiſche Haushaltsetat öffentlich zur Einſicht aus; run gs bewohner genoſſen und ſich um dieſelben große ulaſſen. Gewiß eine eben fo billige als beſcheidene[ Mal 150% Br. 149%, C. — Hofer feſt. — Gerſte 
nähere Mittheilungen daraus erfolgen. Verdienfte erworben haben, wird von ihnen Forderung. ruhig, — Rüböl matt, loco und Ge November 54, 
* Marienburg, 4. Nopbr. Nur vor wenigen e E bedauert. — In der Sitzung des land⸗ H Sg 4. Novbr. Unſere Stadt befigt außer] Jr Mal e 200 84. 57%. — Epiritus ruhig, dur 100 
Tagen gedachten wir der Unſicherheit in unsern wirthſchaftlichen Vereins vom 28. 5 rg, theilte | den einzelnen Gemeindeſchulen auch eine Schule für Ater 100 % dee Noveuiber, zur Dezember⸗Januar und 
Straßen, und ſchon heute find wir leider wieder ge⸗ der Vorfigende, Freiherr v. Roſenberg, die Reſultate die taubſtummen Kinder, welche vor einigen 25 März⸗April 46%, "e Apkil⸗Mai 46. — 
wungen, für eben Hl. Unſicherheit einen neuen] dor diesſährigen Ernte mit. Darnach iſt nur die] Jahren auf Anregung des Herrn Oberbürgermeiſter affee ſehr ruhig, geringer Umfag. — Petroleum ſtill, 
Sommentor liefern zu müſſen. Man hat ein ruhig | Weizen- und Tabatsernte gut ausgefallen, die übrigen) Selle durch die ſtädtiſche Schuldepntation eingerichtet Stande white toco. 9,20 Br., 9,0 Gd., oe 
ſeines Weges gehendes Mädchen, ein Kind im Alter Producte gingen mehr oder weniger unter eine Durch“ wurde. Dieſe Einrichtung wurde zur Zeit dadurch November 9,10 Bd, due Dezember. 9,40 Gd, Jer 
von ungefähr 14 Jahren, am vergangenen Sonnabend ſchnittsernke hinab. Der Ertrag war beim Weizen in] weſentlich erleichtert, daß die Commune einen Lehrer Januar⸗März 9,80 Gd. 
9 Uhr Abends auf offener Straße im der empörendſten Körnern 1,90, in Stroh Oo, beim Roggen in K 05, beſaß, welcher regelrechten Taubſtummen⸗Unterricht zu Amſterdam, 4. Novbr. . 
Weiße anzugreifen verſucht! Wer hat leider nicht im St. 0%, bei der Gerſte in K. Oe, im St. Oe beim geben im Stande war und denſelben in den Nach-](Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, dee November 
ermittelt werden können. ie Angegriffene hat in] Hafer in K. 0,5, im St. 05, beim Lein 0,8, beim mittagsſtunden für eine beſondere Remuneration über⸗ 260, Ye März 263, Pr Mai —. — Roggen loco 
ihrer Herzensangſt nur geſehen, daß es drei anſtändig Heu oe, beim Klee 0,08, beim Tabak Lu einer nahm. Der Kreis zahlte, um au für die ihm ange⸗ Dei der März 183, ur Mai 182. — Raps loco Pe 
gekleidete „Herren“ waren, welche das Attentat auf ſie[Mittelernte. Die Erbſen find faft ganz eine hörigen taubſtummen Kinder die Wohlthat des Schul⸗ Her D 327, o Frühſahr 350 e Nübel koch 30, 
ausüben wollten, denn, als fie ſich ihren Verfolgern Beute der Maden geworden und lieferten an Stroh] unterrichts in erlangen, einen Zuſchuß von 100 Ke 7e Herbst 29%, Re Frühjahr 32%. — Wetter: Schön. 
durch Eintritt in den Flur eines Hauſes entzog, und nur 0,3. Das Jahresgewicht beträgt beim Weizen 39, jährlich hierfür an die Stadt. Die Zahl der unglid- Lonbon. 4. Novbr Getrefdemartt (Schluß⸗ 
man von dort unmittelbar darauf nach jenen 1 oe 37, bei der Gerſte 32, beim Hafer 24. [lichen Kinder beträgt zur Zeit über 20. Nur_fehribericht.) Weizen und Mehl ruhig, aber ſtetig, Früh⸗ 
recherchirte. waren ſie verſchwunden. Kommen bei den Erbſen 37, beim Rübſen 32, bei den Kartof⸗ wenige von ihnen können in dem Provinzialinſtitute] jahrsgetreide feſt, eher theurer, beſonderg Hafer. — 
derartige Fälle, wie hier, in belebter, Straße vor, feln 40 Kilogr. / Neuſcheffel. In derſelben Ver- Aufnahme finden; noch weniger find im Stande Schul⸗ Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 21,120, 
was kann man denn wohl in öder, dunkler lammlung würde der lebhafte Wunſch ausgeſprochen, geld zu geben, weshalb ein ſolches von ihnen bisher] Gerſte 950, Hafer 22,040 rg, — Wetter: Prachtvoll. 
Gaſſe erwarten? Wir betonen, es iſt die um: daß der neue Kreistag den bereits von dem alten auch nicht erſt verlangt worden iſt. Da die Beſchäfti⸗ London, 4. Novbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
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